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 Veröffentlicht am 30.07.1992
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32/01 Finanzverfahren allgemeines Abgabenrecht

40/01 Verwaltungsverfahren

Norm

AVG §1;

AVG §66 Abs4;

BAO §289;

LAO Slbg 1963 §208;

VwGG §42 Abs2 Z2;

Beachte

Miterledigung (miterledigt bzw zur gemeinsamen Entscheidung verbunden):89/17/0068

Rechtssatz

Die im konkreten Fall vorgenommene Auswechslung des Bescheidadressaten fiel nicht in die funktionelle Zuständigkeit

der Berufungsbehörde. Ein solcher Verstoß belastet den Berufungsbescheid mit Rechtswidrigkeit infolge

Unzuständigkeit gemäß § 42 Abs 2 Z 2 VwGG (Hinweis E 19.9.1986, 84/17/0151).

Schlagworte

Rechtliche Wertung fehlerhafter Berufungsentscheidungen Rechtsverletzung durch solche

EntscheidungenBeschränkungen der Änderungen im Personenkreis der Verfahrensbeteiligten (siehe auch

Abänderungsbefugnis Beschränkung durch die Person des Bescheidadressaten)sachliche

ZuständigkeitBeschränkungen der Abänderungsbefugnis Beschränkung durch die Person des Bescheidadressaten
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